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Antrag 158/I/2025

KDV Pankow

Der Landesparteitag möge beschließen:

Empfehlung der Antragskommission

Annahme (Konsens)

Mehr Zeit mit der Familie, weniger Zeit mit dem Amt - Kombianträge für Familienleistungen einführen
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Die sozialdemokratischen Mitglieder des Abgeordneten-

hauses sowie des Senats werden aufgefordert, sich für

die Einführung von Kombianträgen bei Familienleistun-

gen einzusetzen. Dabei sollen Eltern nach demVorbild des

Hamburger Service „Kinderleicht zumKindergeld“mit nur

einemAntrag ihremKind einenNamengeben, Geburtsur-

kunden bestellen, das Kind insMeldewesen eintragen las-

sen und gleichzeitig das Kindergeld beantragen können.

Die Beantragung soll sowohl online als auch analog direkt

in den Geburtskliniken erfolgen können.

Begründung

Seit 2018 ermöglicht es der Service „Kinderleicht zum Kin-

dergeld“ Eltern, deren Kinder in Hamburg geboren wer-

den, mit einem einzigen Kombiformular ihrem Kind einen

Namen zu geben, Geburtsurkunden zu bestellen, das Kind

imMeldewesen eintragen zu lassen sowie eine Steuer-ID

und gleichzeitig das Kindergeld zu beantragen. Der Ser-

vice kann sowohl digital über den Online-Dienst mit in-

tegriertem Sprachassistenten (über Smartphone, Tablet

oder Terminalgerät in der Klinik) oder auch analog mit

dem dreiseitigen Kombiformular beantragt werden. Bei

Nutzung des analogen Antrages kann dieser direkt in der

Geburtsklinik abgegeben werden.

 

Der Service steht flächendeckend bei Geburten in allen

Hamburger Geburtskliniken und im Geburtshaus Ham-

burg zur Verfügung und kann auch bei Hausgeburten

genutzt werden. Nach nur wenigen Tagen werden die

Dienstleistungen dann per Post übermittelt und das Kin-

dergeld wird direkt auf das Konto überwiesen. Im Zuge

der Einführungdes Projektes konnte die Bewilligungsdau-

er der Leistungen von durchschnittlich von 30 auf 6,5 Tage

verkürzt werden.

 

Der Service lief in Hamburg zunächst als Pilotprojekt mit

dem Bundesfamilienministerium. Seit Inkraftreten des

Digitale-Familienleistungen-Gesetzes im Dezember 2020

sind digitale Kombianträge für Familienleistungen auch

in anderen Kommunen prinzipiell möglich. Verschiedene

KommunenhabendavonGebrauchgemacht, etwaChem-

nitz, Bremen und Nürnberg. Der Service bietet Familien

eine immense Erleichterung und erspart ihnen die Korre-

spondenz mit verschiedenen Ämtern. Es ist höchste Zeit,

dass auch Berliner Familien davon profitieren.
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